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Im Jahr 2022 ist die Umfahrungsstrasse in Richtung Obertoggen-
burg eingeweiht worden. Wattwil hat dies zum Anlass für ein  
«Umfahrungsfest» genommen. Dazu gehörte auch ein Gottes-
dienst, der im Lochweidli-Tunnel stattgefunden hat. Die Pfarrer 
Rainer Pabst (Bild) und Michael Pfiffner gestalteten die Feier,  
das Toggenburger Orchester musizierte und die Gemeinde sass 
auf Festbänken im Tunnel. 

Der Tunnel als Gottesdienstort: Pfarrer Rainer Pabst an der ökumenischen Feier am  
Umfahrungsfest am 21. August 2022. (Bild: Gemeinde Wattwil)
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Jahresrückblick des Präsidenten

Blicke zurück, in die Gegenwart und in die Zukunft

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Als Kirchgemeinde können wir auf ein gutes vergangenes Jahr zurückblicken. Ich 
bin sehr dankbar dafür, hat sich doch ansonsten auf der Welt viel grundlegendes 
verändert. Vieles davon hätten wir uns so zuvor nicht vorstellen können und ich 
glaube, wir sind privilegiert, dass wir hier leben dürfen. 

Grosse Erleichterung: Coronaeinschränkungen vorbei
Mit Erleichterung haben wir die bestehenden Corona Einschränkungen im Früh-
ling aufgehoben und unsere Anlässe wieder «normal» geplant und durchgeführt. 
Es war sehr befreiend, dass keine Voranmeldungen mehr bei Gottesdiensten not-
wendig waren und keine Limitierung bei fünfzig Besucherinnen und Besucher exis-
tierte. Danke an dieser Stelle für Ihr Verständnis dieser Einschränkungen während 
der letzten zwei Jahre, zu welchen wir gesetzlich verpflichtet waren, diese einzu-

Wegen Corona gab es auch 2022 eine schriftliche Abstimmung statt der Kirchgemeindever-
sammlung: Heinrich Zweifel bei der Wahlurne.
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halten. Im Speziellen habe ich mich gefreut, dass beispielsweise Kidscamp, Teen-
scamp, Gemeindewochenende und Seniorenferien wieder «normal» haben statt-
finden können. 

Die jungen Erwachsenen im Blick
Anfangs Jahr konnten wir André Eberle, welcher in der Kirchgemeinde Degers-
heim als Jugend-Gemeindeanimator angestellt ist, mit einem kleinen Pensum von 
10 Prozent bei uns anstellen. Dies mit der Aufgabe und dem Ziel, ob es möglich ist, 
mit den Jungen Erwachsenen, welche am Refresh-Camp im Herbst 2021 teilge-
nommen haben, ein Angebot für diese Altersgruppe zu schaffen. Nach den Som-
merferien war klar, dass dies leider nicht geklappt hat und daher haben wir diese 
Anstellung wieder aufgelöst. Parallel dazu haben wir zugesagt, in einem von der 
Kantonalkirche für drei Jahre bezahlten, überregionalen Projekt für Angebote für 
Junge Erwachsene mitzumachen. Dazu hat die Regionale Begleitungsgruppe mit 
Elena Policante eine gute Besetzung gefunden. Sie wird den Arbeitsplatz bei uns 
haben und zusätzlich in einem kleinen zusätzlichen Pensum von zwanzig Stellenpro-
zenten versuchen, Junge Erwachsene in unserer Kirchgemeinde zu erreichen. 

Aus diakonischer Sicht war die Eröffnung des B΄Treffs ein Höhepunkt. Dieser wäre 
ohne das grosse Engagement von unserem Diakon Remo Schweizer nicht entstan-
den. Der B΄Treff selbst wird neben unserer und der katholischen Kirchgemeinde 
von weiteren Institutionen und Organisationen getragen. 

«B steht für Begegnung, Begleitung, Beziehung und Bildung», erklärten die beiden 
Co-Stellenleiter Remo Schweizer und Sven Keller am Tag der offenen Tür.

Im Frühling hat sich die Pfarrwahlkommission entschieden, Pfarrerin Silke Roe-
ther als Ersatz für Rainer Pabst der Kirchgemeinde zur Wahl vorzuschlagen. Pfar-
rerin Silke Roether hat am 15. August 2022 mit ihrer Arbeit bei uns angefangen. 
Eine mögliche Wahl von ihr ist im Herbst 2023 vorgesehen.

Die Kirchgemeinde in zehn Jahren
Im letzten Jahr war ein Schwerpunkt der Kirchenvorsteherschaft die Planung der 
Auswirkung der wegfallenden sechzig Pfarrstellenprozenten ab 2023. Dies auf-
grund der geltenden Regeln des Finanzausgleichs bei einer Mitgliederzahl von un-
ter 3000. Gegen aussen ist dies vor allem durch die Reduktion der Gottesdienstan-
zahl sichtbar. Realistischerweise ist damit zu rechnen, dass die Mitgliederanzahl 
weiter sinken wird. 

Wie schnell diese Zahl abnehmen wird, ist schwierig abzuschätzen, aber ich gehe 
davon aus, dass wir in plusminus zehn Jahren die nächste ausgleichswirksame 
Schwelle von 2500 Mitgliedern erreichen werden. Warum schreibe ich das in mei-
nem Rückblick? 
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Ich gehe davon aus, dass sich unsere Kirchgemeinde und damit unter anderem die 
Kirchenvorsteherschaft in den nächsten Jahren Gedanken über die folgenden The-
men machen muss und damit Weichen stellen wird: 
–  Stellenbesetzung, Aufgaben und Verteilung von Pfarramt und Diakonat (alle unsere 

Pfarrpersonen und Diakone werden in den nächsten zehn Jahren pensioniert). 
–  Gewichtung der lokalen Schwerpunkte
–  Regionale Zusammenarbeit

Ich denke, wir müssen keine Angst vor diesen Entscheidungen haben oder dass wir 
weniger Mitglieder sein werden. Veränderungen werden auch eine Chance sein, die 
Angebote unseren Bedürfnissen anzupassen und damit das kirchliche Leben zu 
fördern. Das Schöne ist, dass wir alle unseren Beitrag dazu leisten können, indem 
wir uns entweder aktiv einbringen oder an Anlässen teilnehmen. 

Ich danke Ihnen herzlich für das Vertrauen in unsere Arbeit und alles, was Sie für 
unsere Kirchgemeinde getan haben. Wir freuen uns, wenn Sie an unseren Angebo-
ten teilnehmen und mit uns in Kontakt sind. Nur gemeinsam können wir unsere 
Kirchgemeinde gestalten und sie mit Leben füllen.

 Heinrich Zweifel, Präsident Kirchenvorsteherschaft Mittleres Toggenburg
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Silke Roether: Die neue Pfarrerin  
im Mittleren Toggenburg 

Wahl von Pfarrerin Silke Roether als neue Gemeindepfarrerin
Von Heinrich Zweifel, Präsident Kirchenvorsteherschaft Mittleres Toggenburg

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Vermutlich haben Sie in der Traktandenliste dieser Kirchgemeindeversammlung 
die Wahl von Pfarrerin Silke Roether als Gemeindepfarrerin vermisst. 

Die Kirchenvorsteherschaft hat an der Sitzung vom Januar beschlossen, diese 
Wahl noch nicht an der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung durchzuführen. 
Pfarrerin Silke Roether ist seit Mitte August 2022 in unserer Kirchgemeinde als 
Gemeindepfarrerin angestellt. Sie hat sich gut bei uns eingelebt und ihre Arbeit 
macht ihr Freude. 

Die Stelle in unserer Kirchgemeinde ist die Erste nach ihrem Vikariat und es sind 
ein paar Punkte, unter anderem auch «Anfängerfehler» zum Vorschein gekom-
men, für welche wir Pfarrerin Silke Roether Zeit für Verbesserungen geben möch-
ten. Neben uns wird sie dazu von einem externen Coach begleitet. Den nächsten 
Termin für eine mögliche Wahl haben wir für Herbst 2023 festgelegt. Davor werden 
wir zusammen mit Pfarrerin Silke Roether eine Standortbestimmung vornehmen. 
Bis dahin sollen und können obige Punkte angegangen werden. 

Pfarrerin Silke Roether geniesst unser Vertrauen und wir werden sie bestmöglich 
unterstützen, damit die erwähnten Punkte möglichst schnell verbessert werden 
können.

Warum ich mich im Mittleren Toggenburg am richtigen Platz fühle
Von Pfarrerin Silke Roether

Seit einem halben Jahr «verwese» ich die Pfarrstelle in der Kirchgemeinde Mittleres 
Toggenburg, auf die mich die Pfarrwahlkommission im Sommer 2022 berufen hatte.

Mein Vorgänger Rainer Pabst, in dessen Fussstapfen ich treten darf, hat mich in 
dieser Zeit sehr gut eingearbeitet und ich freue mich, dass ich alles, was er in den 
letzten Jahren neu aufgebaut hat, weiterführen kann, jeweils mit einem bestens 
aufgestellten Team.

Die meisten Tätigkeiten, die zum Pfarramt gehören, konnte ich schon ausüben. 
Besonders erfüllen mich die Gespräche zur Vorbereitung von Taufen, Trauungen 
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und Abdankungen. Der seelsorgerliche Anteil ist bei diesen Gesprächen sehr hoch 
und es ist schön, rückgemeldet zu bekommen, dass sich die Betroffenen wahrge-
nommen und abgeholt fühlen.

Aber auch die Begegnungen «en passant» – beim Coop, Migros oder sogar auf dem 
Bahnhof in Wil – bereiten mir jedes Mal grosse Freude. Immer wieder darf ich  
hören, dass ich willkommen bin als neue Pfarrperson, trotz oder vielleicht sogar 
wegen meines schon fortgeschrittenen Alters. Dass ich dabei die Namen der mehr 
als 200 Gemeindeglieder, die ich schon persönlich kennenlernen durfte, nicht  
immer alle nach zwei Wochen noch weiss, wird mir dabei sehr grosszügig nachge-
sehen: «Wir müssen uns ja jeweils nur einen Namen merken, aber für Sie sind ja 
alle Namen erstmal neu.»

Sehr gerne habe ich auch die Vertretung für den Religionsunterricht in den Klassen 
3 und 8 übernommen, werde aber diese Tätigkeit aufhören mit der Pensionierung 
von Pfarrer Pabst, damit ich künftig auch freitags Abdankungen übernehmen kann.
Das Herzstück der Gemeinde sind für mich die Hauskreise und die Sonntagsgot-
tesdienste – auch in den neuen Formaten wie Zoom-Gottesdienst und s΄10ni. Das 
Wort Gottes zu verkündigen, so dass es bei Ihnen ankommt, ist mir ein starkes 
Anliegen.

Pfarrerin Silke Roether vor der Kirche in Wattwil: «Die Kirchgemeinde ist mir schon sehr ans 
Herz gewachsen.»
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Dass dies mir nicht immer gleich gut gelingt, habe ich in den letzten Wochen erfah-
ren. Da merke ich, dass ich – trotz aller Lebenserfahrung – eben doch noch Anfän-
gerin bin als «Dienerin am Wort Gottes». Denn leider gibt es Menschen, die sich 
scheinbar nicht richtig durch meine Predigten abgeholt fühlen. Das ist so gar nicht, 
was ich möchte.

Gerne möchte ich weiterhin daran arbeiten und möchte mich diesbezüglich noch 
verbessern. Damit dies gelingt, freue ich mich über jede Rückmeldung: Was hat 
Ihnen und euch gefallen? Wo wurdet ihr berührt? Solche Rückmeldungen habe ich 
zum Glück schon viele erhalten. Aber die anderen sind im Moment fast noch wich-
tiger: Was hat irritiert oder womöglich sogar verärgert? Auch ob ich akustisch zu 
verstehen bin, ist für mich eine wichtige Rückmeldung.

Wenn ich ab Mai zusammen mit meinem Mann im Pfarrhaus wohnen werde, sind 
die Kommunikationswege auch noch kürzer und ich hoffe auf vermehrte Begeg-
nungen. Denn soviel kann ich auf jeden Fall sagen: Die Kirchgemeinde Mittleres 
Toggenburg ist mir schon sehr ans Herz gewachsen.
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B’Treff Wattwil: Der Start ist geglückt

Von der Vision zur Umsetzung: Im Frühjahr 2022 hat der b’treff im ehemaligen 
Café Brugger in Wattwil eröffnet. Und nach kurzer Zeit zeigt sich, dass der Be-
darf ausgewiesen ist. Die Aufbauphase läuft bis 2024 weiter.

Im letzten Jahr konnte ich an dieser Stelle berichten, wie das Projekt «Treff für 
Armutsbetroffene» sich entwickelt hat. Seit Ende 2021 verfolgen wir dieses Projekt 
unter dem Namen b’treff Wattwil.

Im Januar und Februar wurde das ehemalige Café Brugger umgebaut. Es wurden 
Wände neu gestrichen, Böden verlegt, Durchbrüche erstellt, neue Tische herge-
stellt und Stühle besorgt. Weiteres Inventar wie Schulbänke und verschiedene Ti-
sche haben wir geschenkt bekommen. An dieser Stelle gilt an Freiwilligen, die mit-
geholfen haben und allen Personen, die uns etwas zur Verfügung gestellt haben, 
ein herzliches Dankeschön.

Start und Eröffnungsfeier
Am Freitag, 4. März fand erstmals die Lebensmittelabgabe Tischlein deck dich im 
neu eingerichteten b’treff Wattwil an der alten Bahnhofstrasse 10 im ehemaligen 
Café Brugger statt. Die Bevölkerung wurde zur offiziellem Eröffnungsfeier am 
Samstag, 21. Mai eingeladen. Ein gelungenes Fest mit vielen Begegnungen und 

Neues Leben im Café Brugger: Eröffnungsfeier b’treff am 21. Mai.
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Grussworten von Marlis Kaufmann, Präsidentin Kirchenverwaltungsrat Pfarrei 
Wattwil, Heinrich Zweifel, Präsident Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Mitt-
leres Toggenburg und von Philip Holderegger, Geschäftsleiter Caritas St. Gallen-
Appenzell, gaben dem Anlass eine würdige Note. 

Das Angebot im b’treff
Von Anfang an war es das Ziel, den Organisationen und Freiwilligen, die sich im 
Bereich von Migration, Integration und Armut engagieren, für ihr Angebot im b’treff 
Räume zur Verfügung zu stellen. Im Jahr 2022 konnten folgende Angebote stattfin-
den, die weitergeführt werden:
–   Die Integra Toggenburg führt wöchentlich Deutschkurse für Migranten und für 

Ukrainer und Sprachencafés Deutsch im Dialog durch. 
–   Einmal in der Woche werden vom Tischlein deck dich Lebensmittel abgegeben. 
–    Am Donnerstagnachmittag ist der Frauentreff, wo einheimische und fremdspra-

chige stricken. 
–    Der WasWieWo-Schalter für Alltagsfragen, lanciert von HEKS und Caritas ge-

meinsam, ist einmal in der Woche montags geöffnet. 
–    Zusätzlich gibt es eine Sozial- und Schuldenberatung, nach Terminabsprache, 

von der Caritas Regionalstelle Uznach. 

Wir als b’treff haben auch eigene Angebote lanciert. Seit November findet einmal im 
Monat ein Mittagstisch statt. Am 23. Dezember luden wir zu einer gut besuchten 
Weihnachtsfeier ein. Etwas schwieriger gestaltete sich der Aufbau des b’kafi. Ein 
motiviertes Team von Freiwilligen öffnete das b’kafi an zwei Halbtagen in der Woche. 

Zuständig für gefüllte Mägen: Das Essen an der Eröffnungsfeier.
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«Man lernt die Kirche von ihrer gestalterischen und unternehme-
rischen Seite kennen», sagt Petra Gilch Kleger über ihre neue 
Rolle in der Kirchenvorsteherschaft Mittleres Toggenburg. Eine 
ihrer drei Töchter hat ein Blatt an einem Taufbaum in der Kirche 
Wattwil. Darum ist Petra Gilch Kleger gerne dort. In der Kirchen-
vorsteherschaft leitet die 1964 geborene diplomierte Physikerin 
das Ressort Erwachsenenbildung und interimsmässig das Ressort 
Kommunikation.

Ist gerne beim Taufbaum in der Kirche Wattwil: Petra Gilch Kleger, seit Sommer 2022  
Kirchenvorsteherin.
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Da das Kaffee nicht so gut gelaufen ist, haben wir entschieden, es aufs neue Jahr 
hin zusammen mit der Kleiderabgabe jeweils am Dienstagnachmittag zu öffnen. 

Trägerschaft, Organisation und Projektleitung des B’treffs
Die Trägerschaft vom b’treff besteht aus den katholischen Kirchgemeinden Wattwil 
und Lichtensteig, der Evangelisch-refomierten Kirchgemeinde Mittleres Toggen-
burg und der Caritas St. Gallen-Appenzell. Alle diese Organisationen senden Ver-
treter in die neu installierte Betriebsgruppe, welche für die strategischen Ziele und 
Aufgaben verantwortlich ist. 
Eine Stellenleitung (20 Prozent) in Form einer Co-Leitung wurde auf Februar 2022 
eingestellt. Sven Keller, Sozialarbeiter in der Seelsorgeeinheit Neutoggenburg 
wurde für 10 Prozent und Remo Schweizer ab August 2022 für weitere 10 Prozent 
eingestellt. 

Ein erstes Fazit
Das erste Jahr der dreijährigen Aufbauphase von 2022 bis 2024 hat gezeigt, dass 
ein b’treff in Wattwil benötigt wird und seine Berechtigung hat. Einen sozialen Ort, 
wo Begegnungen möglich sind, Hilfestellungen angeboten werden und verschie-
dene Angebote nebeneinander Platz haben ist unerlässlich. Unser Ziel ist weiter-
hin durch unser Angebot die Integration zu fördern und Menschen, die von Armut 
betroffen sind, helfen zu können, ihren Lebensalltag ein bisschen angenehmer zu 
gestalten. 

Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.btreffwattwil.ch. 

 Diakon Remo Schweizer

Die Co-Leiter des b’treff: Remo Schweizer (links) und Sven Keller.



14

Erfolgsmodell Kinderferientage

Über vierzig Kinder haben 2022 an den Kinderferientagen teilgenommen, ein 
Rekord. Zum Thema rund um Ostern gehörte ein Ausflug in den «Sinnenpark 
Ostergarten» in St. Gallen. Dabei konnten die Kinder Karfreitag und Ostern riechen.

«Ostern – auf Spurensuche»: Dieses Thema der Kinderferientage 2022 hat über 
vierzig Kinder und Jugendliche dazu verlockt, an unserem dreitägigen Ferienan-
lass in den Frühlingsferien teilzunehmen. Eine stattliche Zahl von Teilnehmenden, 
was uns im Leitungsteam dazu veranlasst zu denken, wir befinden uns mit diesem 
Angebot auf dem richtigen Weg. Drei Tage voller Gemeinschaft, Singen, Basteln, 
Essen, Ausflüge und der spielerische Blick auf Themen der Bibel. In diesem Fall, 
passend zu den nahen Ostertagen, die Bildergeschichte eines kleinen Esels, der 
die Passionsgeschichte miterlebt. Jeweils zu Beginn am Morgen und am späteren 
Nachmittag gab es in der Kirche die Esel-Bildergeschichte mit Bewegung und Ge-
sang. In den Kinderferientagen übernachten die Kinder zu Hause und sind wäh-
rend des Tages auf unserem Gelände der Kirche.

Im Streichelzoo: Zum Programm der Kinderferientage gehörte auch ein Besuch bei Tieren.
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Neue Freundschaften und viel Abwechslung
Vielleicht war es nicht nur das Thema «Ostern – auf Spurensuche», das für einen 
Teilnehmerrekord sorgte. Sicher war es bei einigen auch die Erfahrung aus frühe-
ren Jahren. In den Kinderferientagen läuft etwas, Kinder können neue Freund-
schaften knüpfen, es gibt auch Zeiten für freies Spiel und das gemeinsame Mit-
tagessen ist fein. Natürlich fehlt Spaghetti Bolognese nie auf dem Menüplan. 

Unser Ausflug führte uns diesmal nach St. Gallen, zum katholischen Pfarreiheim 
St. Fiden, in den Sinnenpark Ostergarten. Was ist ein Sinnenpark? In einem knapp 
einstündigen, geführten Rundgang konnten wir riechen, schauen, fühlen, kosten 
und erlebten dabei die letzten Stationen des Lebens von Jesus. Vom Palmsonntag, 
Einzug in Jerusalem, Abendmahl mit Speis und Trank, bis zur Auferstehung aus 
der Grabkammer. Aus dem Dunkel zum Licht. «Der Ostergarten will keine Ausstel-
lung sein, sondern eine audiovisuelle Erfahrung und noch mehr», so heisst es im 
Infoflyer zum Sinnenpark. 

Beamer, Hot Dogs, Segen
Da wir in unserer Bildergeschichte während der drei Tage mit einem kleinen Esel 
zu tun hatten, sollte auch eine Begegnung mit einem echten Esel nicht fehlen. Die 
Kinderbetreuungstätte Haselmuus in Lichtensteig hat im eigenen Streichelzoo 
zwei Esel, die Kinderbesuch gewohnt sind. So war es dort für alle unsere Kinder 
möglich, so nahe wie selten einen Esel zu erleben, zu streicheln, zu führen und zu 
füttern. Dass Esel auch störrisch sein können, auch das konnte studiert werden. 

Zum Ende der Kinderferientage gibt es in der Kirche jeweils eine kleine Feier. Im 
Beisein der Eltern schauen wir über den Beamer aktuelle Bilder aus den Ferienta-
gen, singen gemeinsam, es gibt einen Segen und anschliessend Hot Dogs für alle.

 Thomas Faes, Jugendarbeiter
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Aktueller Stand bei den Themen  
Gebäudestrategie und Raumnutzung

Als eines der Resultate der Zukunftskonferenz, welche Ende 2017 stattgefunden 
hat, hat sich die Arbeitsgruppe «Kirchenzentrum» mit den bestehenden Räu-
men und dem zukünftigen Raumbedarf beschäftigt. Dies mit dem Zeithorizont 
von 2025 bis 2030. 

Wir haben dazu nun eine Arbeitsgruppe «Gebäudestrategie» gegründet. Diese Ar-
beitsgruppe hat folgende Ziele:
1.  Auflistung der notwendigen, baulichen Unterhaltsarbeiten in die bestehenden 

Liegenschaften. Diese sollen aufzeigen, welche Investitionen in den Unterhalt 
der Liegenschaften in den nächsten fünf bis zehn Jahren notwendig werden.

2.  Erarbeitung eines Vorschlages zur Verbesserung der Raumsituation in Wattwil

Aus der Sicht der Kirchenvorsteherschaft kommen für eine Verbesserung der 
Raumsituation von unseren Liegenschaften die Kirche Wattwil und das Haus zum 
Brunnen in Frage. Zur Ausarbeitung eines Vorschlags sind noch weitere bauliche 
Abklärungen bei diesen beiden Liegenschaften notwendig.

Das Haus zum Brunnen in Wattwil an der Wilerstrasse 17: Es bietet Möglichkeiten  
zur Verbesserung der Raumsituation der Kirchgemeinde.
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Die folgenden, abgeschätzten Kosten sind dazu ins Budget 2023 aufgenommen 
worden:
–  Untersuchung der Zwischendecke Kirche Wattwil: Fr. 10 000.–
–  Schadstoffanalyse Kirche Wattwil und Haus zum Brunnen: Fr. 15 000.–
– Abklärungen zur Erdbebensicherheit Kirche Wattwil: Fr. 10 000.–

Für die Begleitung und Arbeiten des Architekten sind die folgenden abgeschätzten 
Kosten ins Budget 2023 aufgenommen:
– Arbeiten Kirche Wattwil: Fr. 10 000.–
–  Arbeiten Haus zum Brunnen: Fr. 10 000.–

Wir gehen davon aus, dass wir Ihnen im Herbst 2023 an einer separaten Informati-
onsveranstaltung einen ersten Vorschlag zur Raumverbesserung in Wattwil  
vorstellen können. Dies zusammen mit einem Plan der notwendigen, baulichen 
Unterhaltsarbeiten in allen unseren Liegenschaften in den nächsten fünf bis zehn 
Jahren. 

 Heinrich Zweifel
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Aus dem Ressort Gottesdienst und Musik

Bericht der Ressortleitung: Highlight St. Johanner Wienacht

Da wir Anfang 2022 immer noch eingeschränkt waren wegen Corona, konnten  
Gottesdienste nur im kleinen Rahmen stattfinden. Zum Glück konnten wir ab dem 
Frühling wieder ganz normale Gottesdienste feiern, ohne Einschränkungen. 

Der Kirchenchor pausierte bis Ende Januar. Danach ging unsere Chorleiterin Heidi 
Preisig in den Mutterschaftsurlaub und wurde sehr gut durch Max Heinz vertreten. 
Am Karfreitag sang der Chor im Gottesdienst. An Pfingsten sang der Chor die 
eingeübten Lieder mit Verstärkung im Gottesdienst. Mit dabei war wieder Heidi 
Preisig, nach dem Mutterschaftsurlaub. Max Heinz verabschiedete sich danach.

Für den Bettag wurden wieder Sängerinnen und Sänger gesucht. Nebst zwei Kon-
firmandinnen, welche so in den Kirchenalltag reinschauen konnten, nahmen noch 
etliche zusätzliche Personen teil. 

Der Kirchenchor im Jahr 2022: Singen aus voller Kehle.
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Nach den Herbstferien nahm der Chor die St. Johanner Weihnacht von Peter Roth 
in Angriff. Dies auch wieder als Mitsingprojekt. Rund vierzig Sängerinnen und Sän-
ger nahmen teil, das war toll, vor allem hatten die Männerstimmen Verstärkung. 
Am Weihnachtsmorgen sang der Chor verschiedene Lieder aus der St. Johanner 
Weihnacht, mit zwei Jodlerinnen und einem kleinen Orchester. Es war laut 
Rückmeldungen stimmig gesungen. Das Schöne ist, dass einige Sängerinnen und 
Sänger nun fest im Chor bleiben und mitsingen! Seit Anfang 2022 bin ich auch Teil 
des Kirchenchores und es macht mir Spass.

 Daniela Perret

S’10ni-Teamgottesdienst – ein gelungener Start

Nach intensiver Vorbereitungszeit sind die ersten vier s’10ni-Gottesdienste 2022 
über die Bühne gegangen. Ein kleines Team von drei Personen hat die Gottesdiens-
te vorbereitet und jeweils ausgewertet. Die Zusammenarbeit im Team habe ich 
sehr erfreulich erlebt. Bei Aufgaben, Zuteilungen und Auswertungen haben wir 
uns gut gefunden. Insgesamt sind wir zufrieden. Allerdings hatten wir uns mehr 
Zuspruch erhofft. Die Zahlen lagen zwischen 61 und 75 Personen, ein Ausrutscher 
mit unter 40 Personen in Lichtensteig war auch dabei.

Anspiel mit Clown: Im Jahr 2022 haben die ersten vier s’10ni-Gottesdienste stattgefunden.
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Neues Leben, neue Kerze: An Ostern bekommen die drei Kirchen in Wattwil, Lichtensteig und 
Krinau jeweils eine neue Osterkerze.

Es ist eine langjährige Tradition: Zu Ostern gibt es eine neue  
Osterkerze. Die Feier der Auferstehung ist eine Feier des neuen 
Lebens, das mit der neu entzündeten Kerze eine symbolische  
Gestalt gewinnt. Über mehrere Jahre hat Barbara Eichmüller aus 
Wattwil bis 2022 die Osterkerzen für die drei Kirchen Wattwil,  
Lichtensteig und Krinau gestaltet. Auf dem Bild ist ihre letzte  
Osterkerzen-Ausgabe zu sehen.
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Inhaltlich haben wir uns an den Seligpreisungen von Jesus orientiert. Er bringt mit 
ihnen auf den Punkt, was ihm entscheidend wichtig war. Wir sind den Fragen nach-
gegangen, was heute für Menschen s 10ni ist und was es heisst, als Christ zu leben, 
wenn das Leben wehtut. Ausserdem hat das Team aufgrund einer Seligpreisung 
nachgedacht, wie es gelingen kann in dieser Welt zu leben, in der manches nicht 
gerecht ist. Bei jedem Gottesdienst gab es einen besonderen Beitrag: Ein Anspiel 
mit Clown, eine besondere Präsentation mit Bildbeiträgen, ein Interview mit einem 
ehemaligen Post- und Bankräuber.

Musikalisch hat das Team ein Repertoire neuer Lieder zusammengestellt, die im-
mer wieder gesungen wurden. Begleitet wurde der Gottesdienst zweimal von einer 
Musikgruppe und die anderen Male von Klavier, Gitarre und Sängerinnen. Es ist 
geplant, dass der Versuch nach zwei Jahren ausgewertet wird.

 Pfarrer Rainer Pabst

Neuer Gottesdienst «FEIERABEND»

Ein Abendgottesdienst in der Wochenmitte ist einer der Wünsche aus der Zu-
kunftskonferenz aus dem Jahr 2017. Nach der Erarbeitung dieses neuen Angebots 
in Zusammenarbeit mit Carl Boetschi von der Arbeitsstelle Gottesdienst und Pas-
torales, machte uns die pandemische Lage einen Strich durch die Rechnung. So 
fand der erste «FEIERABEND» erst am 21. Oktober 2021 statt. Der Feierabend-
Gottesdienst findet einmal pro Monat jeweils im Winterhalbjahr in den Kirchen Kri-
nau und Lichtensteig statt, da an diesen beiden Standorten aufgrund der Fusionen 
viele Sonntagsgottesdienste zugunsten des grössten Standorts Wattwil ge strichen 
worden sind.

«Feierabend» folgt einer festen Liturgie in moderner Sprache. Die Teilnehmenden 
sind eingeladen, die Liturgie gemeinsam zu lesen. « Feierabend  ist fix in meiner 
Agenda eingetragen», sagt eine regelmässige Teilnehmerin. «Es ist sehr schön 
unter der Woche einen kurzen und doch runden vollwertigen Gottesdienst mit tol-
ler Musik erleben zu können. Ich schätze besonders die feine, persönliche Atmo-
sphäre im Kreis. Es ist ein stimmiges Miteinander, wenn auch die Pfarrperson mit-
tendrin sitzt. Der lebensnahe Input aus dem Alltag und die Wirkung, kommen 
einem so sehr nahe», meint sie weiter.

Der Feierabend-Gottesdienst erfreut sich einer kleinen «treuen» und stetig wach-
senden Gemeinschaft, welche die rund halbstündige Feier mit kurzem Gedanken-
anstoss in einer schlichten und fixen Liturgie, begleitet von schöner Orgel- oder 
Klaviermusik sehr schätzt.

 Pfarrerin Trix Gretler
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Aus dem Ressort Religionsunterricht

Neuer Konfweg
Gegenwärtig ist der Bereich «Junge Menschen in der Kirche» der St. Galler Kanto-
nalkirche im Umbruch. Mit der Streichung des Schulfachs ERG-Kirche durch den 
Kanton St. Gallen sind insbesondere in der Oberstufe in Zusammenhang mit dem 
Weg zur Konfirmation neue Voraussetzungen und Herausforderungen geschaffen 
worden. Bis im Jahr 2024 erarbeitet die St.Galler Kirche auch aus diesem Grund 
ein neues Konzept zur Begleitung von «Jungen Menschen in der Kirche». Wir hof-
fen sehr, dass dieses neue Konzept den aktuellen und künftigen gesellschaftlichen 
Gegebenheiten gerecht wird und den Jugendlichen einen attraktiven und sinnvol-
len Konfweg eröffnet.

Bereits jetzt haben wir als Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg den religions-
pädagogischen Ausgangspunkt direkt auf die Jugendlichen gelegt. Der Konfkurs 
soll die Auseinandersetzung mit (persönlichen) Glaubensfragen ermöglichen.
Dazu wurde ein Team aus verschiedenen Bereichen – Fachlehrpersonen RU, qua-
lifizierte freiwillige Mitarbeitende und einer Pfarrperson – zusammengestellt. 
Auch der eigentliche Konfkurs hat eine komplett neue Form erhalten. Die Module 
folgen weniger einer klassischen Vermittlung von Lerninhalten und gehen mehr in 
den Bereich der Erlebnispädagogik. Auch soll den unterschiedlichen Interessen 
der Jugendlichen Rechnung getragen werden, indem der Konfkurs zur Hälfte aus 
selbst gewählten Modulen und Praktika besteht. Obligatorische Module in einer 
Klasse bilden die Hälfte des Kurses, für alles Weitere melden sich die Jugendli-
chen über die bereits bekannte Plattform «Pfefferstern» an.

Der Konfkurs ist in dieser Form gut gestartet und die Wahlmöglichkeit kommt den 
Jugendlichen sehr entgegen. Es hat sich gezeigt, dass die Organisation dieser 
Form sehr aufwendig ist. Eine individuelle Betreuung und der Überblick über den 
Creditstand jeder einzelnen Konfirmandin, jedes einzelnen Konfirmanden, ist 
zeitintensiv, aber mit den gegenwärtigen Kommunikationsmitteln gut zu meistern. 
Als Hauptverantwortliche ist man über diese Kanäle in ständigem gutem Kontakt 
mit allen, was ebenfalls sehr wertvoll ist.

Aufgrund der steigenden Schülerzahlen werden künftig zwei Stammklassen für die 
obligatorischen Module geführt werden müssen, was bei der gegenwärtigen Stel-
lenkürzung von 70 Stellenprozenten im Bereich des Pfarramts Lösungen mit ande-
ren Berufsgruppen oder der Streichung von anderen pfarramtlichen Aufgaben not-
wendig machen wird. 

 Trix Gretler, Pfarrerin
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Bericht der Ressortleitung

Pensionierung von Elisabeth Bichler
Nach 35 Jahren Unterrichtstätigkeit in unserer Kirchgemeinde wurde Elisabeth 
Bichler auf Ende des Schuljahres 2021/22 gebührend in den Ruhestand verab-
schiedet. Sie hat den Religionsunterricht in Wattwil wesentlich mitgeprägt und war 
bei ihren zahlreichen Schülern und Schülerinnen sehr beliebt. Viele Kinder werden 
sich noch lange an ihren abwechslungsreichen und erlebnisorientieren Unterricht 
erinnern und diesen wohl ein wenig vermissen. 

Der schulische Unterricht in Zahlen und Namen
Überraschend hat Lydia Scherrer auf Ende Juli 2022 gekündigt. Infolge dieser Kün-
digung sowie der Pensionierung mussten viele Lektionen neu besetzt werden und 
folglich gab es personell einige Veränderungen. Erfreulicherweise unterrichten 
neu Myrtha Vogel aus Ebnat-Kappel und Zsofia Frei aus Bischofszell. Weiter haben 
Kathrin Burri (pensionierte Lehrperson RU), Margrit Wickli (ebenfalls pensionierte 
Religionslehrerin), Pfarrerin Silke Roether und Christos Papadopoulos aus Jona 
kleinere Pensen beziehungsweise Stellvertretungen übernommen. Da der RU 
hauptsächlich an den Donnerstag- und Freitagnachmittagen parallel stattfindet, 
beschäftigen wir viele Lehrpersonen gleichzeitig. 

Eine Übersicht über unsere Lehrpersonen und Schulhäuser:
Margrit Arnold, Ricken, Primarstufe
Kathrin Burri, Schmidberg, Stellvertretung Primarstufe bis Ende Jan. 2023
Patricia Eckert, Stellvertretung und Visitationen
Thomas Faes, Oberstufe (OS) 1 und 2
Zsofia Frei, Wattwil, Primarstufe und OS 1 bis Ende Januar 2023
Carmen Rechberger, Wattwil, Schönenberg, Lichtensteig, Primarstufe
Silke Roether, Wattwil, OS 2 und Primarstufe bis Feb. 2023
Remo Schweizer, OS 1
Heidi Ünes, Wattwil, Steintal, Chrummbach, Lichtensteig, Primarstufe
Myrtha Vogel, Wattwil, Primarstufe
Adi Wälle, Visitatorin und Stellvertretungen
Margrit Wickli, Schmidberg, Primarstufe
Vreni Wickli, Heilpädagogische Schule Wattwil
Monika Züst, Krinau und Schönenberg, Primarstufe
Beatrice Zweifel, Wattwil und Lichtensteig, Primarstufe  

Visitationen
Die Unterrichtsbesuche finden in diesem Schuljahr regulär statt. Neben Adi Wälle 
ist neu Patricia Eckert die zweite Visitatorin, da Kati Schmid aus zeitlichen Gründen 
aufgehört hat.
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Lernort Kirche «Loki»
Nach einer längeren covidbedingten Zwangspause fand im November 2022 für die 
5. und 6. Klassen ein Wochenend-Anlass zum Thema «Bibel» statt. Weitere Anläs-
se für die 1. und 2. sowie 3. und 4. Klassen folgen im ersten Halbjahr 2023. Diese 
Anlässe sind als Ergänzung und Vertiefung zum schulischen Unterricht gedacht. 
Neu ist Daniel Klingenberg für die Planung und Durchführung zuständig, zusam-
men mit Heidi Ünes und den Lehrpersonen aus den betreffenden Jahrgangsstufen. 

 Lisbeth Vogl

Lernort Kirche zum Thema Bibel im November: Der Raum lädt zum Lernen und  
Erkunden ein.
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Monika Rutz ist neue Leiterin  
im Netzwerk Begleitung

Am 1. September 2022 habe ich die Leitung des Netzwerkes Begleitung mit einem 
Pensum von 20 Prozent übernommen. Das Netzwerk Begleitung ist ein ökumeni-
sches Angebot, getragen von der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Mittle-
res Toggenburg und der Seelsorgeeinheit Neutoggenburg. Das Angebot richtet 
sich an Menschen in herausfordernden oder schwierigen Situationen, unbesehen 
ihrer Herkunft oder religiösen Zugehörigkeit. Die Begleiter und Begleiterinnen 
sind Freiwillige, die Zeit haben und sich auf Begegnungen einlassen möchten.

Zwölf Begleiterinnen im Einsatz
Bedingt durch eine längere Vakanz der Stellenleitung waren meine ersten Aufgaben 
herauszufinden, wer im Netzwerk noch aktiv dabei ist und das Angebot im Umfeld 
der Kirche, der sozialen Institutionen sowie der Öffentlichkeit wieder präsent zu 
machen. 

Monika Rutz, seit 1. September 
2022 zu 20 Prozent im Netzwerk 
Begleitung.
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Pfarrer Carl Gsell, wie ihn Willy Fries gesehen hat. Das Ölbild ist im Besitz  
der Kirchgemeinde.

Carl Gsell ist ab 1941 Pfarrer in Wattwil. Bald ist er auch Redaktor 
des «Toggenburger Kirchenboten», später für das Nachfolge   organ 
des kantonalen Kirchenboten. Er setzt sich stark für das Frauen-
stimmrecht in der reformierten St. Galler Kirche ein, das im zweiten 
Anlauf 1968 ange nommen wird. «Unsere Kirche ist keine Männer-
kirche», schreibt Gsell im Vorfeld. Das Gsell-Bild «Der Pfarrer» von 
Willy Fries ist 1948 entstanden.
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Einige neue Begleiterinnen sind hinzugekommen. Zurzeit sind zwölf sehr engagier-
te und sozial kompetente Begleiterinnen im Einsatz. Anfragen für Begleitungen er-
reichen mich regelmässig. Oft sind es Themen wie Einsamkeit oder Trauer, aber 
auch Anfragen für Aufgabenhilfe, vorlesen, spazieren gehen, einkaufen, Begleitung 
zum Arzt und anderes. Ich treffe mich regelmässig mit den Begleiterinnen. Wir be-
sprechen aktuelle Anliegen, es gibt Fachinputs, Informationen und ganz wichtig: 
zusammen sein und austauschen.

Die Herkulesaufgabe
Zu meinen Aufgaben gehört es, die Situation bei neuen Klienten abzuklären und die 
geeignete Begleitung zu finden. Ebenso berate ich die Begleiterinnen in schwieri-
gen Situationen und suche mit ihnen zusammen nach Lösungen.

Freiwillige zu finden ist eine Herkulesaufgabe. Wir sind längst aus der Zeit heraus, 
in der Freiwilligenarbeit zur Selbstverständlichkeit gehört. Noch ist die Zahl der 
Stunden, die in Vereinen, in sozialen Institutionen und innerhalb der Familie an 
Gratisarbeit geleistet wird, unglaublich hoch, aber sinkend. Wir alle sind gefordert, 
die Notwendigkeit und den Sinn der Freiwilligenarbeit unter die Menschen zu tra-
gen. Wir sind gefordert, der Freiwilligenarbeit den gesellschaftlichen Stellenwert 
zu geben, der ihr gehört.

 Monika Rutz
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Personelles und Dies und Das

Eintritte und Austritte
Neu angefangen hat ihr Amt in der Kirchenvorsteherschaft Petra Gilch Kleger. Sie leitet 
das Ressort Erwachsenenbildung und das Ressort Kommunikation interimsweise.
Das Arbeitsverhältnis beendet hat Ueli Schoch. Er war im Mesmerdienst in Krinau 
in der Umgebung der Kirche tätig, beispielsweise bei der Schneeräumung. Ueli 
Schoch war seit dem 5. Juni 2010 in der Kirchgemeinde tätig, bei Beginn in Krinau.
Beendet hat zudem Peter Gutknecht Mitte Jahr seinen Pfarramtsdienst, den er am 
1. Januar 2021 als Stellvertreter begonnen hat.

Jubiläen
Das fünfzehnjährige Dienstjubiläum konnte Beatrice Zweifel im Sekretariat feiern, 
sie ist am 1. Mai 2007 eingetreten. Zehn Jahre im Dienst der Kirchgemeinde ist die 
Organistin Ursa Baltensperger.

Das fünfjährige Jubiläum konnten die folgende Personen feiern:
Katharina Burri, Mesmerin Krinau
Peter Fiechter, Mesmer Krinau
Werner Häne, Mesmer Wattwil
Patricia Wichser, Sekretariat und Aktuariat

Dies und Das
Bike to work ist eine schweizweite Aktion der Gesundheistförderung. Daran kön-
nen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Betrieben teilnehmen. Das Mittlere 
Toggenburg hat 2022 erstmals teilgenommen und die vier Angestellten haben 
1115 Velokilometer zurückgelegt.

Remo Schweizer, Heidi Ünes und Be-
atrice Zweifel (von links) haben bei 
Bike to work mitgemacht. Ebenfalls 
teilgenommen hat Elisabeth Bichler.
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Im Foyer der Kirche Wattwil war von Ende Oktober bis Mitte November die Ausstel-
lung 75 Jahre Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirchen der Schweiz 
(HEKS) zu sehen. Sie hat ihre Wurzeln in der europaweiten Hilfstätigkeit nach dem 
Zweiten Weltkrieg. HEKS ist heute in mehreren Kontinenten mit Projekten tätig 
und gehört zu den grossen Hilfswerken der Schweiz.

Die Guetzli-Verteilaktion am Bahnhof Wattwil 
am 22. Dezember bekommt jeweils viel Zu-
spruch. Will heissen: Die Guetzli sind in kürzes-
ter Zeit weg. Eine Empfängerin hat sich bedankt: 
«Um 6.55 Uhr leert sich der Bus in Wattwil und 
die Menschenlawine eilt auf die Unterführung 
zu. Auch an meinem letzten Arbeitstag im 2022 
spielte sich dieses Szenario ab … aber siehe da, 
es gibt noch ein feines Mailänderli mit auf den 
Weg. Vielen Dank, Sie haben mir heute Morgen 
ein Lächeln ins Gesicht gezaubert. Ich wünsche 
Ihnen von Herzen besinnliche Festtage und ei-
nen zauberhaften Start ins neue Jahr.»

Plakat vor der Kirche, Ausstellung in der Kirche: 75 Jahre HEKS.
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Nach längerer Vorbereitungszeit hat am 13. April die Einweihung der Gedenkstätte 
Sternenkinder auf dem Friedhof Wattwil stattgefunden. Auf dem mächtigen Stein 
aus Andeergranit in Form eines Frauenmäntelis ist es möglich, eine Perle als Er-
innerung an ein früh verstorbenes Kind anzubringen. Die Gedenkstätte steht allen 
Personen offen.

Im Jahr 2022 waren endlich wieder grössere Anlässe möglich. Beispielsweise der 
Suppentag in Krinau am 1. Advent. Über 90 Personen haben in der Turnhalle auf 
Einladung des Frauenvereins teilgenommen, 1137 Franken sind für «Brot für alle 
und Fastenopfer» zusammen gekommen, zudem 631.35 Franken in den Bazartopf.
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Am 24. Oktober hat die Kirchgemeinde zu einem Infoabend in der Kirche Wattwil 
eingeladen. Grund dafür war unter anderem, dass zwei Jahre wegen Covid keine 
Kirchgemeindeversammlungen möglich waren. Besonders geschätzt wurden an 
dem gut besuchten Anlass vor allem zwei Dinge. Erstens die Brötli am Anfang im 
Säli der Kirche und zweitens, dass man die Gesichter hinter den Ämtern in der 
Kirchenvorsteherschaft gesehen hat, beispielsweise auf dem Bild Roger Wichser.

Dann gab es 2022 noch einen weiteren Mitarbei-
ter im Mittleren Toggenburg: André Eberle war 
vorübergehend von Januar bis September zu 
zehn Stellenprozenten angestellt, um mit den 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die am 
Refresh Camp 2021 teilnahmen, in Kontakt zu 
bleiben und mit ihnen und für sie weitere Ange-
bote schaffen zu können. «Wir danken André 
ganz herzlich für seinen engagierten Einsatz in 
dieser Zeit», schreibt Ursula von Niederhäusern 
aus dem Ressort Familie, Kind und Jugend und 
junge Erwachsene.

Schoggi zum Abschied: Vom Konvent bekommt 
Pfarrer Peter Gutknecht zu seinem Abschied 
aus dem Mittleren Toggenburg Schoggi mit den 
Bildern der Kirchen Wattwil und Krinau.

Roger Wichser, Ressort Bau und 
Liegenschaften, am Infoabend der 
Kirchgemeinde.
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Bilanz 2022
Nr. Bezeichnung Saldo 2022 Vorjahr 2021 Abweichung

AKTIVEN

10 FINANZVERMÖGEN
100001 Kasse 2 842.65 3 426.75 −584.10
100201 Raiffeisenbank 1 081 340.34 688 178.22 393 162.12
100203 UBS 150 484.49 −150 484.49
100210 Raiffeisen Sparkonto 6 684.29 7 480.39 −796.10
100211 Bank Spenden 9 520.82 4 753.22 4 767.60
100212 Bank Brot für alle 433.18 373.71 59.47
100 Total Flüssige Mittel 1 100 821.28 854 696.78 246 124.50

101102 Kontokorrent Zentralkasse 317 221.94 491 040.77 −173 818.83
101201 Debitoren Kirchensteuer 64 271.28 48 441.65 15 829.63
101 Total Guthaben 381 493.22 539 482.42 −157 989.20

102103 Genossenschaftsanteile 1.00 1.00
102114 Raiffeisen Wertschriften 1.00 1.00
102 Total Anlagen 2.00 2.00

103901 Transitorische Aktiven 150.00 327.95 −177.95
103 Total Transitorien 150.00 327.95 −177.95

10 TOTAL FINANZVERMÖGEN 1 482 466.50 1 394 509.15 87 957.35

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN
114005 Kirchgemeindehaus Wattwil 1.00 1.00
114101 Kirche 1.00 1.00
114107 Kirche Wattwil 1.00 1.00
114108 Kirche Lichtensteig 225 001.00 315 001.00 −90 000.00
114210 Pfarrhaus Wattwil 1.00 1.00
114211 Pfarrhaus Lichtensteig 1.00 1.00
114501 Mobiliar 1.00 1.00
114 Total Sachgüter 225 007.00 315 007.00 −90 000.00

11 TOTAL VERWALTUNGSVERMÖGEN 225 007.00 315 007.00 −90 000.00

1 TOTAL AKTIVEN 1 707 473.50 1 709 516.15 −2 042.65
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Bilanz 2022
Nr. Bezeichnung Saldo 2022 Vorjahr 2021 Abweichung
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100001 Kasse 2 842.65 3 426.75 −584.10
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101102 Kontokorrent Zentralkasse 317 221.94 491 040.77 −173 818.83
101201 Debitoren Kirchensteuer 64 271.28 48 441.65 15 829.63
101 Total Guthaben 381 493.22 539 482.42 −157 989.20

102103 Genossenschaftsanteile 1.00 1.00
102114 Raiffeisen Wertschriften 1.00 1.00
102 Total Anlagen 2.00 2.00

103901 Transitorische Aktiven 150.00 327.95 −177.95
103 Total Transitorien 150.00 327.95 −177.95

10 TOTAL FINANZVERMÖGEN 1 482 466.50 1 394 509.15 87 957.35

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN
114005 Kirchgemeindehaus Wattwil 1.00 1.00
114101 Kirche 1.00 1.00
114107 Kirche Wattwil 1.00 1.00
114108 Kirche Lichtensteig 225 001.00 315 001.00 −90 000.00
114210 Pfarrhaus Wattwil 1.00 1.00
114211 Pfarrhaus Lichtensteig 1.00 1.00
114501 Mobiliar 1.00 1.00
114 Total Sachgüter 225 007.00 315 007.00 −90 000.00

11 TOTAL VERWALTUNGSVERMÖGEN 225 007.00 315 007.00 −90 000.00

1 TOTAL AKTIVEN 1 707 473.50 1 709 516.15 −2 042.65

Nr. Bezeichnung Saldo 2022 Vorjahr 2021 Abweichung

PASSIVEN

20 FREMDKAPITAL
200901 Durchlaufende Posten −947.00 500.00 1 447.00
200 Total Laufende Verpflichtungen −947.00 500.00 1 447.00

203901 Transitorische Passiven −5 719.60 −4 461.95 1 257.65
203 Total Tansitorische Passiven −5 719.60 −4 461.95 1 257.65

20 TOTAL FREMDKAPITAL −6 666.60 −3 961.95 2 704.65

21 Fonds 
210009 Paul Holzer Fonds −102 750.25 −102 352.00 398.25
210015 Projektfonds −115 316.05 −115 115.05 201.00
210018 Unterstützungsfonds −94 865.30 −100 211.85 −5 346.55
210 Total Fonds −312 931.60 −317 678.90 −4 747.30

22 EIGENKAPITAL
229001 Eigenkapital −1 387 875.30 −1 387 875.30 0.00
22 TOTAL KAPITAL −1 387 875.30 −1 387 875.30 0.00

2 TOTAL PASSIVEN −1 707 473.50 −1 709 516.15 −2 042.65
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Bemerkungen zur Rechnung 2022

Der benötigte Beitrag vom Finanzausgleich (diesen Betrag erhalten wir von der 
Kantonalkirche, um unseren Aufwand zu decken) beträgt Fr. 458 352.34,  
Fr. 262 847.66 weniger als budgetiert. Dies einerseits wegen vorsichtigem budge-
tieren andererseits aber auch aus folgenden Gründen:

Rückerstattungen Drittgemeinden
Insbesondere in diesem Schuljahr haben mehrheitlich evangelische Religionslehr-
kräfte den ökumenischen Religionsunterricht erteilt. Die Katholische Kirchge-
meinde bezahlt uns 50 % an die Kosten dieser Mehrlektionen (49601/393). Auch die 
Rückvergütung der Lohnkosten für den von uns erteilten Religionsunterricht an 
der Heilpädagogischen Schule durch die Kantonalkirche wird diesem Konto gutge-
schrieben. 

Baulicher Unterhalt Kirche Lichtensteig
Beim baulichen Unterhalt Kirche Lichtensteig (31404/1018) wurden Anschaffungen 
günstiger getätigt als budgetiert, Reparaturen teilweise durch den Mesmer ausge-
führt, die geplanten Revisionen Dach und Heizung verschoben und die budgetier-
ten Fr. 10 000.– für den Gottesdienst-Stream nicht ausgegeben. 

Steuerertrag
Der Steuerertrag war rund Fr. 58 000.– höher als budgetiert.  
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Bemerkungen zum Budget 2023

Steuereinnahmen
Die Kantonalkirche empfiehlt, die Steuereinnahmen fürs 2023 analog dem Budget 
2021 zu budgetieren. Aufgrund der bisherigen Erfahrungen wird Covid keine hohe 
Steuerreduktion auslösen. 

Löhne
Die Finanzausgleichsgemeinden werden von der Kantonalbank gebeten, die Löhne 
ohne die teuerungsbedingte Lohnerhöhung zu budgetieren. Nur die Stufenanstiege 
sind gemäss Reglement zu beachten. Die Löhne entsprechen daher mehrheitlich 
den Löhnen 2022. Die Mitarbeitenden erhalten eine Teuerung von 1.5 Prozent. Bei 
der Besoldung soziale und diakonische Dienste (30107/392) wird Elena Policante zu 
80 Prozent angestellt. Sie arbeitet 20 Prozent im Bereich «Junge Erwachsene» für 
unsere Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg und 60 Prozent für die neugeschaffene 
regionale Projektstelle Jungendliche. Die Lohnkosten (inkl. Sozialkosten und Spe-
sen) für diese 60 Prozent werden uns von der Kantonalkirche wieder zurückvergütet 
unter dem Konto 44201/392, Rückerstattungen regionale Projekte Finanzausgleich. 
Da wir wegen sinkenden Mitgliederzahlen weniger Pfarrpersonen anstellen dürfen, 
wurde die Besoldung Pfarrpersonen (30106/392) tiefer budgetiert, ebenfalls die Be-
soldung Kirchenmusik (30103/391) wegen weniger Gottesdiensten.

Auslagen ökumenische Projekte
Zusätzlich zu den Fr. 18 000.– für die ökumenischen Projekte wurden weitere  
Fr. 5 000.– budgetiert für den B΄Treff.

Baulicher Unterhalt Kirche Wattwil
Nach Absprache mit der Kantonalkirche haben wir neben den üblichen Aufwänden 
folgende Posten budgetiert:
Reparatur Dach Fr. 80 000.–, obere Fassadenreparaturen (können gemacht wer-
den, wenn das Fassadengerüst für die Dachreparatur steht) Fr. 10 000.–, Reparatur 
Platz rund um die Kirche Fr. 33 500.–, Ersatz Fernsteuerung Fr. 3 800.–, Ersatz Ka-
bel bei den Hängelampen Fr. 1 500.–, Zustandsabklärungen Zwischendecke Fr. 
10 000.–, Schadstoffanalyse Fr. 7 500.–, Erdbebensicherheit Fr. 10 000.–, Planungen 
zur Strategie Raumverbesserung Fr. 10 000.–

Baulicher Unterhalt Pfarrhaus Wattwil
Infolge Mieterwechsel werden Fr. 20 000.– zusätzlich zu den üblichen Aufwänden 
budgetiert (31405/1021).

Finanzausgleichsbeitrag 
Es wird mit einem Beitrag von Fr. 721 200.– gerechnet. Dieser wurde von der Kan-
tonalkirche bereits zugesagt. Es ist wiederum vorsichtig budgetiert worden. 
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Budget 2023: Geplante Reparaturen  
der Kirche Wattwil

Für die Kirche Wattwil sind im Budget 2023 die folgenden beiden grossen 
Reparaturen vorgesehen:
 
1. Reparatur des südwestlichen Dachteils der Kirche (Seite zur Wilerstrasse)
Dieser Teil des Dachs ist nicht mehr dicht, da die Schindeln unter den Biber-
schwanzziegeln morsch sind. Da für diese Arbeiten Baugerüste aufgestellt werden 
müssen, macht es Sinn dann auch noch notwendige Fassadenreparaturen oben 
auszuführen. Die budgetierten Kosten für diese Arbeiten sind:
Kosten für Dachreparatur Fr. 80 000.–
Kosten für Fassadenreparatur oben Fr. 10 000.–
Reserve Fr.  6500.–

Die anderen Dachseiten der Kirche sind im Moment (noch) intakt, es ist aber ab-
sehbar, dass diese in den kommenden Jahren auch saniert werden müssen.
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2. Löcher bei den geteerten Vorplätzen um die Kirche
Bei den geteerten Vorplätzen hat es zum Teil grosse Löcher, welche saniert werden 
müssen. Die budgetierten Kosten für diese Arbeiten sind:
Kosten für die Reparaturen der Vorplätze Fr. 27 000.–
Reserve Fr. 6500.–

Bewilligung durch die Kantonalkirche
Die beiden obigen, geplanten Reparaturen sind vom Kirchenrat der Kantonalkirche 
oberbehördlich genehmigt worden. 

Ausführung vor dem Vorliegen eines neuen Raumkonzepts
Wir haben mit den Architekten, mit welchen wir bei den Abklärungen zur Raumver-
besserungen in Wattwil zusammenarbeiten, geklärt, ob es sinnvoll ist diese Repa-
raturen im Jahr 2023 zu machen. Dies, obwohl noch kein Vorschlag zu einem neu-
en und verbesserten Raumkonzept vorhanden ist und den dann absehbaren, 
baulichen Veränderungen in der Kirche. 

Aufgrund der denkmalpflegerischen Auflagen wird es nicht möglich sein, das Dach 
oder die Vorplätze der Kirche baulich zu verändern. Die vorgesehenen Reparaturen 
können daher bereits gemacht werden.



47

Kollekten 2022

Datum Anlass Institution Betrag

02.01. GD W Zwinglikollekte, Frauenhaus 249.15
01.01. Konzert K Neujahrskonzert Krinau, Unkostenkollekte 365.00
09.01. GD L Winterhilfe, Zürich 165.95
16.01. GD W Mission 21, Basel 331.50
23.01. GD W Schweiz. Bibelgesellschaft, Biel 197.25
27.01. Film K Filmanlass, Unkostenkollekte 52.00
30.01. GD L Heks, für Kriegstraumatherapie, Zürich 160.65
06.02. GD K Stiftung Theodora, Hunzenschwil 190.00
06.02. GD W Stiftung Theodora, Hunzenschwil 183.00
13.02. GD W Kantonales Blaues Kreuz 304.00
20.02. GD W Evang. Frauenhilfe, St. Gallen 298.15
27.02. GD W Suisse Togo, Herisau 279.75
13.03. GD W Sammelaktion während der Fastenzeit 384.55
13.03. GD K Sammelaktion während der Fastenzeit 250.00
20.03. GD L Sammelaktion während der Fastenzeit an kath. 320.00
20.03. GD L Sammelaktion während der Fastenzeit 320.00
20.03. GD W Sammelaktion während der Fastenzeit 154.70
27.03. GD W Sammelaktion während der Fastenzeit 353.40
03.04. GD W Sammelaktion während der Fastenzeit 273.70
10.04. GD L Sammelaktion während der Fastenzeit 176.00
15.04. GD W Sammelaktion während der Fastenzeit 590.70
div Spital-GD Sammelaktion während der Fastenzeit 100.20
16.04. GD W Heks für Ukraine, Zürich 144.00
17.04. GD L Heks für Ukraine, Zürich 607.80
17.04. GD L Heks für Ukraine, Zürich 50.00
24.04. GD W Horyzon, Olten 276.20
01.05. GD L Peace Brigades International, Bern 150.00
01.05. GD W Krebsliga, Bern 614.50
08.05. GD W Mütter-Väter-Beratung Toggenburg, Wattwil 403.05
15.05. GD W Krebsliga, Bern 477.30
15.05. GD L Pro Juventute, Tel. 147, Zürich 142.55
22.05. GD W Entlastungsdienst Toggenburg, Bütschwil 149.85
26.05. GD K Christlicher Friedensdienst, Bern 460.00
26.05. GD W Christlicher Friedensdienst, Bern 142.00
29.05. GD W Heks für Asylsuchende SG/AI, Zürich 455.50
05.06. GD L Pfingstkollekte für prot. Kirchl. Hilfsverein St. Gallen 442.35
12.06. GD W Oeku, Kirche und Umwelt, Bern 120.00
12.06. GD L Oeku, Kirche und Umwelt, Bern 330.70
19.06. GD W Fepa, Basel 196.45
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26.06. GD W EKS, Schweiz. Fonds für Frauenarbeit 133.40
26.06. GD K EKS, Schweiz. Fonds für Frauenarbeit 150.00
03.07. GD L Suisse Togo, Herisau 166.30
10.07. GD W Verein Mitenand, Wattwil 330.40
17.07. GD L Chupferhammer, Ebnat- Kappel 510.85
24.07. GD K Bildungs- und Begegnungszentrum SBV, St. Gallen 80.00
31.07. GD W Limita, Zürich 245.10
07.08. GD W Heks, Zürich 307.00
14.08. GD K Mission 21, Basel 270.00
14.08. GD L Mission 21, Basel 470.50
28.08. GD K Schweizer Berghilfe, Adliswil 100.00
28.08. GD L Hilfskasse christl. Bauernbund St. Gallen, Hinterfrost 100.00
28.08. GD W Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe, Zürich 424.55
04.09. GD L Kinder- und Jugendpsychiatrische Dienste, St. Gallen 50.50
04.09. GD W Kinder- und Jugendpsychiatrische Dienste, St. Gallen 431.15
11.09. GD W Medair, Ecublens 569.00
18.09. GD L Heks, Zürich 463.20
25.09. GD K Heks für Nothilfe Syrien, Zürich 210.00
25.09. GD W Suisse Togo, Herisau 290.75
02.10. GD L Felsengrund, Blaues Kreuz SG-AI-AR, Stein 215.90
09.10. GD W ökum. Fachstelle BILL, St. Gallen 242.10
16.10. GD L Pro Mente Sana, Zürich 254.10
23.10. GD W Solidaritätsnetz Ostschweiz, St. Gallen 232.55
06.11. GD W Reformationskollekte 320.95
06.11. GD L Reformationskollekte 77.60
13.11. GD W Stiftung Welt ohne Minen, Zürich 270.00
13.11. GD L Stiftung Welt ohne Minen, Zürich 207.70
20.11. GD W Schweiz. Bibelges. Biel 314.40
20.11. GD L Schweiz. Bibelges. Biel 91.70
20.11. GD K Schweiz. Bibelges. Biel 170.00
27.11. GD K Sammelaktion während der Fastenzeit 100.00
27.11. GD W Weihnachtsprojekt 595.95
11.12. GD L Weihnachtsprojekt 439.30
11.12 GD W Weihnachtsprojekt 441.50
18.12. GD W Weihnachtsprojekt 353.80
18.12. GD K Weihnachtsprojekt 210.00
21.12. GD K Weihnachtsprojekt 300.00
24.12. GD L Weihnachtsprojekt 640.90
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24.12. GD W Weihnachtsprojekt 663.85
24.12. GD W Weihnachtsprojekt 241.60
25.12. GD W Weihnachtsprojekt 1 232.70
31.12. GD K CSI-Schweiz, Binz 150.00

Abdankungen 11 737.40
Hochzeit 583.05
Total 36 251.65

  
Sammlungaktion währen der Fastenzeit für Menschen im Kongo: 18 853.75
in obigen Gottesdiensten 3 023.25
Steuerprozent 6 000.00
Sammlung 8 368.50
Suppenzmittag 1 462.00

  
Weihnachtsprojekt: 
Kriegsfolgen lindern und Frauen im Südsudan stärken 12 929.60
7 000.– aus Steuerprozent, 5 119.60 aus Kollekten, 810.– von Bazar-Gruppe

GD K = Gottesdienst in Krinau 
GD L = Gottesdienst in Lichtensteig 
GD W = Gottesdienst in Wattwil 
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Beiträge 2022 aus Steuerprozent

03.05.2022 Acat, Bern 200.00
03.05.2022 Amnesty International, Bern 200.00
03.05.2022 Bewegung ATD-Vierte Welt, Treyvaux 200.00
03.05.2022 Heks, für Menschen im Kongo, 
 Zürich (Sammelaktion während der Fastenzeit) 6 000.00
03.05.2022 Christliche Ostmission, Worb 500.00
03.05.2022 cfd, Christlicher Friedensdienst, Bern 300.00
03.05.2022 CBM, Christoffel Blindenmission, Thalwil 300.00
03.05.2022 Stiftung CSI-Schweiz, Binz 300.00
03.05.2022 Die dargebotene Hand, Tel. 143, St. Gallen 200.00
03.05.2022 ERF Medien, Pfäffikon 300.00
03.05.2022 Relinfo, Rüti 200.00
03.05.2022 Heks, für Nothilfe in der Urkaine, Zürich 2 000.00
03.05.2022 Kovive, Luzern 200.00
03.05.2022 Licht im Osten, Urkaine, Winterthur 1 200.00
03.05.2022 Medair, Notlage Ukraine, Ecublens 800.00
03.05.2022 Prot. Kirchl. Hilfsverein, St. Gallen 50.00
03.05.2022 Solidaritätsnetz Ostschweiz, St. Gallen 500.00
03.05.2022 Sozialwerk Pfarrer Sieber, Zürich 200.00
03.05.2022 Heilsarmee Schweiz, Region Ostschweiz, St. Gallen 300.00
03.05.2022 TearFund Schweiz, Zürich 300.00
03.05.2022 Tischlein deck dich, Winterthur 300.00
03.05.2022 Verein Tenna Hospiz AG, Tenna 200.00
03.05.2022 Winterhilfe Schweiz, Zürich 200.00
01.07.2022 Evang. Bürgschafts- und Darlehens-Genossenschaft, St. Gallen 446.25
26.07.2022 Evang. Paarberatung St. Gallen 6 727.60
09.09.2022 Alzheimervereinigung St. Gallen-Appenzell 200.00
09.09.2022 Beobachtungsstelle Ostschweiz 
 für Asyl und Ausländerrecht, St. Gallen 200.00
09.09.2022 Bibellesebund, Winterthur 100.00
09.09.2022 Bibliothek Krinau 500.00
09.09.2022 Städtli-Bibliothek Lichtensteig 1 750.00
09.09.2022 Bibliothek Wattwil 500.00
09.09.2022 Blaues Kreuz St. Gallen-Appenzell 200.00
09.09.2022 Cevi Ostschweiz, St. Gallen 300.00
09.09.2022 Energietal Toggenburg, Wattwil 200.00
09.09.2022 Entlastungsdienst Toggenburg, Bütschwil 200.00
09.09.2022 Evang. Frauenhilfe, St. Gallen 200.00
09.09.2022 Evang. Verein für diakonische Aufgaben, Wattwil 750.00
09.09.2022 Frauenhaus St. Gallen 300.00
09.09.2022 Heks für Nothilfe Libanon, Zürich 2 000.00
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09.09.2022 Indicamino, Wil 200.00
09.09.2022 Verein Integra Toggenburg, Wattwil 300.00
09.09.2022 Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen, St. Gallen 200.00
09.09.2022 Evang. Lepra Mission, Herzogenbuchsee 200.00
09.09.2022 Mission 21, Basel 1 000.00
09.09.2022 Mission 21 für Südsudan, Basel 2 000.00
09.09.2022 Mission am Nil, Knonau 1 500.00
09.09.2022 Oeku, Kirche und Umwelt, Bern 300.00
09.09.2022 Pflegekinder St. Gallen 200.00
09.09.2022 Pro Juventute, Zürich 300.00
09.09.2022 Pro Senectute Toggenburg, Wattwil 200.00
09.09.2022 Public Eye, Zürich 300.00
09.09.2022 Ronald Mc Donald Haus, St. Gallen 100.00
09.09.2022 Schweiz. Bibelgesellschaft, Biel 200.00
09.09.2022 Spitex Mittleres Toggenburg, Wattwil 200.00
09.09.2022 Stiftung Welt ohne Minen, Zürich 200.00
09.09.2022 Stiftung Wunderlampe, Winterthur 100.00
09.09.2022 Tagesfamilien Toggenburg, Wattwil 200.00
09.09.2022 Theologisch-Diakonisches Seminar, Aarau 300.00
09.09.2022 Thurshop Wattwil 500.00
09.09.2022 Verein der Freunde Ramallahs, Bern 200.00
09.09.2022 Hospizgruppe Toggenburg-Necker, Wattwil 150.00
09.09.2022 Krinau aktiv, Krinau 50.00
09.09.2022 Verein mitenand, Wattwil 100.00
08.11.2022 Stiftung Best Hope, Herisau 200.00
08.11.2022 Biovision, Zürich 200.00
08.11.2022 Familientreff Wattwil 300.00
08.11.2022 Foundation Digger, Tavannes 500.00
08.11.2022 Stiftung Suchthilfe, Gassenküche, St. Gallen 400.00
08.11.2022 Heks, Bangladesh, Land und Nutztiere 
 für Dalit und Adibashi 1 000.00
08.11.2022 Kila Kitu Fresh, Sansibar, Schöftland 800.00
08.11.2022 Koalition für Konzernverantwortung, Bern 200.00
08.11.2022 Limita Fachstelle zur Pravention 
 sexueller Ausbeutung, Zürich 200.00
08.11.2022 Männerforum, Winterthur 100.00
08.11.2022 Verein open Doors, Romanel-sur-Lausanne 100.00
08.11.2022 Procap St. Gallen-Appenzell, St. Gallen 200.00
08.11.2022 Palliative Betreuung, Zuzwil 200.00
08.11.2022 SVAMV, Schweiz. Verb. alleinerz. Mütter + Väter, Bern 100.00
08.11.2022 SDW, Stiftung Solidarität Dritte Welt, Zürich 200.00
08.11.2022 Solidaritätshaus, St. Gallen 200.00
08.11.2022 SRAKLA, Kirche und Landwirtschaft, Lyss 100.00
08.11.2022 Horyzon, Olten 100.00



52

08.11.2022 Soziale Fachstellen Toggenburg, Wattwil 200.00
08.11.2022 Mütter-Väter-Beratung, Wattwil 100.00
10.11.2022 Mission 21 für Südsudan, Frauen- und Friedensförderung 7 000.00
24.11.2022 Wildlife Action Group Reto Güttinger, Wattwil 500

 51 423.85

Wertschriften und Anteilscheine

Anteilscheine und Aktien Anzahl Nennwert Total in CHF

Aktie
Claro Fair Trade 1 Stück à 500.– (1997) 500.–

Anteilscheine Genossenschaften
ASG Alterswohnung Lichtensteig 10 Stück à 500.– (1973) 5 000.–
ASG Alterswohnung Lichtensteig 4 Stück à 500.– (2009) 2 000.–
ASG Alterswohnungen Wattwil 1 Stück à 250.– (1972) 250.–
ASG Alterswohnungen Wattwil 40 Stück à 250.– (2001) 10 000.–
ASG Kino Wattwil 10 Stück à 100.– (1990) 1 000.–
ASG Kino Wattwil 25 Stück à 100.– (2002) 2 500.–
ASG Minigolf Wattwil 2 Stück à 500.– (1997) 1 000.–
ASG Markthalle Wattwil 4 Stück à 500.– (2004) 2 000.–
AS Bürgschafts- u. Darlehensgen. SG 27 Stück à 50.– (1953) 1 350.–
AS Bürgschafts- u. Darlehensgen. SG 155 Stück à 50.– (1954) 7 750.–
AS Wohnbaugen. Krinau 1 Stück à 1 000.– (1996) 1 000.–

ASG = Anteilscheine Genossenschaft
AS = Anteilscheine
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Übersicht über die Fonds
Fondsname Zweck Stand 31.12.22

Fonds der Kirche

Paul Holzer Fonds
210009

Es stehen ca. Fr. 10 000.– innerhalb von 
drei Jahren für die Mitfinanzierung klassi-
scher, geistlicher Musik zur Verfügung. 
Im 2022 wurden die O-Ton-Konzerte un-
terstützt. Spenden werden diesem Konto 
gutgeschrieben.

102 750.25

Projektfonds
210015

Gelder aus Spenden, Erbschaften oder 
Zuwendungen füllen im Wesentlichen die-
sen Fonds. Entweder werden die konkre-
ten Wünsche der Spender erfüllt oder die 
Gelder werden für Projekte in den Berei-
chen Bildung, Soziales oder Anlässe ge-
braucht. 

115 316.05

Beitragsfonds
210017

Zielwert ist hier Fr. 0.–. Die Kirche hat ein 
Budget für Spenden in der Höhe eines 
Steuerprozentes. Wird dieses in einem 
Rechnungsjahr nicht ausgeschöpft, so fal-
len die Restbeträge in diesen Fonds. 
Überschreitungen werden ausgeglichen. 

0.00

Unterstützungsfonds
210018

Er hilft in sozialen Härtefällen und Notla-
gen und fördert die Gemeindearbeit und 
Diakonie. Die Grenze von Fr. 15 000.– soll 
nicht unterschritten werden. 
Im 2022 erhielten wir Fr. 204.80 aus Ab-
dankungskollekten und Spenden zu Guns-
ten dieses Fonds. Insgesamt haben wir 
2022 Fr. 5 551.35 ausbezahlt an diverse 
Bittsteller unserer Gemeinden.

94 865.30

Mit der Kirche verbundene Fonds
Laura Gol Stiftung Die Kivo Mittleres Toggenburg  

wählt den Stiftungsrat. 
Sozialer Fonds für Wattwil und Umgebung.

separate 
Rechnung
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Abschreibungsplan
Objekt Grund Tilgungszeit Ursprungs- Buchwert Nettoinvestitionen Abschreibungen Buchwert
   betrag 01.01.22 2022 2022 31.12.22
    
Kirche Wattwil Aussenrenovation 1996 – 2015 1 386 709.00 1.00 0.00 0.00 1.00
Kirche Lichtensteig Renovation 2006 – 2025 1 847 764.00 315 001.00 0.00 90 000.00 225 001.00
Küche Total-Renovation 2020 – 2021 106 578.60 0.00 0.00 0.00 0.00
Pfarrhaus Wattwil Renovation 1996 – 2015 581 591.00 1.00 0.00 0.00 1.00
Pfarrhaus Lichtensteig Aussenrenovation 2012 – 2014 0.00 1.00 0.00 0.00 1.00

Inventar der Liegenschaften
Objekt Parz.Nr. Baujahr Mass m2 Schätzwerte   Buchwert
    Jahr Neuwert  Verkehrswert 31.12.2022
Wattwil 
Kirche 59 1848 2991 2021 11 801 000.00 2 940 000.00 1.00
Pfarrhaus 17 1932 1639 2020 1 483 000.00 832 000.00 1.00
Haus zum Brunnen 56 vor 1807 1477 2016 1 585 000.00 764 000.00 1.00

Lichtensteig
Kirche (und Garage) 428 1967 3334 2015 4 745 000.00 1 570 000.00 225 001.00
Investition Küche 428 2020   106 578.60  0.00
Pfarrhaus und Garage 148 1750 688 2019 1 845 000.00 765 000.00 1.00
Friedhof (50% ME) 483  4808 2020  268 000.00 0.00

Krinau
Kirche 23 1724 2491 2022 1 564 000.00 465 000.00 1.00

Mobiliar 1.00 
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Bericht der Geschäftsprüfungskommission 
für das Rechnungsjahr 2022

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Auftragsgemäss haben wir die Führung des Rechnungswesens für das Jahr
2022 geprüft. Wir konnten feststellen, dass
– die Jahresrechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt.
– die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist.
–  die Darstellung der Vermögenslage den effektiven Verhältnissen entspricht.

Stichprobenweise vorgenommene Prüfungen haben zudem ergeben, dass die ein-
zelnen Buchungen mit den betreffenden Belegen übereinstimmen. In die Sitzungs-
protokolle der Kirchenvorsteherschaft haben wir Einsicht genommen.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen wir:
1.  Die Jahresrechnung 2022 der Evang. Reformierten Kirchgemeinde Mittleres 

Toggenburg sei zu genehmigen.
2.  Der Kirchenvorsteherschaft und dem gesamten Personal sei für die pflichtbe-

wusste Arbeit der beste Dank auszusprechen.

Wattwil, 26. Januar 2023 Die Geschäftsprüfungskommission
 
 Kurt Brugger 
 Nathalie Burth
 Manuela Locher
 Fabienne Rutz
 Dr. Bruno Strub
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Prüfungs- und Genehmigungsvermerk

1.  Die vorliegende Jahresrechnung wurde von der Kirchenvorsteherschaft  
genehmigt.

Wattwil, 18. Januar 2023 Für die Kirchenvorsteherschaft
 Heinrich Zweifel, Präsident
 Patricia Wichser, Aktuarin

2.  Die vorliegende Jahresrechnung wurde von der Geschäftsprüfungskommission 
geprüft und für richtig befunden.

Wattwil, 26. Januar 2023 Die Geschäftsprüfungskommission
 Kurt Brugger
 Nathalie Burth
 Manuela Locher 
 Fabienne Rutz
 Dr. Bruno Strub
 
 

3.  Die vorliegende Jahresrechnung wird von den Kirchbürgerinnen und Kirchbür-
gern am 26. März 2023 genehmigt.

Wattwil, 26. März 2023 Heinrich Zweifel, Präsident
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Ersatzwahl in die Kirchenvorsteherschaft  
für die Amtsdauer 2023 bis 2026

Ursula von Niederhäusern und Ursula Stäheli treten auf Ende Juni 2023 aus der 
Kirchenvorsteherschaft zurück. Beide sind an der Gründungsversammlung der  
fusionierten Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg mit Krinau, 2015 in die Kirchen-
vorsteherschaft gewählt worden. 

Ursula von Niederhäusern hat das Ressort Familie, Kind, Jugend und Junge Er-
wachsene geleitet. Dies hat sie mit sehr viel Engagement und Herzblut gemacht. 
Als letztes grösseres Projekt vor ihrem Ausscheiden hat sie noch das regionale Pro-
jekte für Junge Erwachsene erfolgreich gestartet. Sie wird dieses auch noch nach 
ihrem Rücktritt in der Begleitungskommission weiter begleiten. Ursula Stäheli hat 
zuerst das Ressort Gottesdienste und Musik und dann das Ressort Alter (60+) gelei-
tet. Daneben war sie Vizepräsidentin und zudem verantwortlich für das Sekretariat.

Beiden Ursulas ganz herzlichen Dank für die Arbeit und den Einsatz für unsere 
Kirchgemeinde. Ich habe gerne mit Euch zusammengearbeitet und wünsche Euch 
alles Gute und Gottes Segen für die Zukunft.

 Heinrich Zweifel, Präsident Kirchenvorsteherschaft

Vorschlag zur Wahl in die Kirchenvorsteherschaft
Wir freuen uns, dass wir Ihnen Bettina Schmid Uwalaka, Schomattenstrasse 38, 
9630 Wattwil zur Wahl in die Kirchenvorsteherschaft vorschlagen dürfen. 

Im Folgenden stellt sich ihnen Bettina Schmid 
Uwalaka selbst kurz vor:
«Mein Name ist Bettina Schmid Uwalaka, ich bin 
in Wattwil aufgewachsen und 40 Jahre alt. Nach 
meiner Lehre als Köchin habe ich an verschie-
denen Orten gearbeitet, bevor ich dann eine län-
gere Zeit im Ausland gelebt habe. Zurück in der 
Schweiz habe ich mich zur Fachfrau Betreuung 
im Behindertenbereich weitergebildet.

Heute wohne ich mit meinem Mann Charles und 
den Kindern in Wattwil. Nach der Geburt unse-
res ältesten Sohnes und einer zehnmonatigen 
Babypause habe ich wieder mit einem 50-Pro-
zent-Pensum begonnen als Fachfrau Betreuung 
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zu arbeiten. Damit habe ich genügend Zeit und Balance zwischen Familie und Be-
ruf. Mittlerweile haben wir zwei Kinder, Alex (11 Jahre), Anna (9 Monate) und das 
Dritte ist unterwegs.

Wer mehr über mich erfahren möchte, kann gerne auf mich zukommen. Ich gebe 
gerne in einem persönlichen Gespräch Auskunft. Ich freue mich auf das neue Amt 
in der Kirchenvorsteherschaft und bin gespannt und motiviert in der Kirche mitwir-
ken zu können. Ich möchte mich schon jetzt für Eure Unterstützung bedanken.»

Wir hoffen, dass wir ihnen neben Frau Bettina Schmid Uwalaka an der Kirchge-
meindeversammlung noch eine zweite Person zur Wahl vorschlagen können. 
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Verzeichnis der kirchlichen Behörden und 
Amtsstellen Stand 1.1. 2023

Kirchenvorsteherschaft (Kivo) im Amt seit

Präsident Zweifel Heinrich
Burg 829, 9620 Lichtensteig 2000/2012

Vizepräsidentin Stäheli Ursula
Postgasse 10, 9620 Lichtensteig 2015

Übrige Mitglieder Gilch Kleger Kleger Petra
Obere Berglistrasse 14, 9630 Wattwil 2022
Perret Daniela
Meienbergstrasse 11, 9620 Lichtensteig 2021
Ruoss-Rüdlinger Silvia
Büel 504, 9630 Wattwil 2008/2012
Vogl Lisbeth
Feldmoos, 9622 Krinau 2016
von Niederhäusern Ursula
Ob. Berglistr. 5, 9630 Wattwil 2015
Wichser Roger
Ebnaterstr. 16, 9630 Wattwil 2018 
Zwingli Christian
Hembergerstr. 46, 9630 Wattwil 2016

Von Amtes wegen Pfrn. Gretler Trix
Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig 2011
Pfr. Klingenberg Daniel
Rotachstr. 5, 9000 St. Gallen 2011
Pfr. Pabst Rainer
Kirchenrain 15, 9630 Wattwil 2004

Mit beratender Stimme Schweizer Remo
Taubenstr. 20, 9113 Degersheim 2011
Faes Thomas
Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig 2016
Pfrn. Roether Silke
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil 2022

Aktuarin Wichser Patricia
(kein Kivo-Mitglied) Laad 847, 9630 Wattwil 2017
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Ressorts der Kivo-Mitglieder
Finanzen Zwingli Christian
Liegenschaften/Infrastruktur Wichser Roger
Religionsunterricht und Lernort Kirche Vogl Lisbeth
Familie-Kind-Jugend-junge Erwachsene von Niederhäusern Ursula
Gottesdienste und Musik Perret Daniela
Kommunikation Gilch Kleger Petra
Diakonie / Weltweite Kirche Ruoss Silvia
Alter 60+ Stäheli Ursula
Erwachsenenbildung Gilch Kleger Petra

Vertretung in der kantonalen Synode im Amt seit
Gretler Trix, Pfrn. Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig 2011/2012
Ruoss-Rüdlinger Silvia Büel 504, 9630 Wattwil 2012
Schweizer Remo Taubenstr. 20, 9113 Degersheim 2016
Vogl Lisbeth Feldmoos, 9622 Krinau 2022
Wyss Leila Feldmoos, 9622 Krinau 2022
Zweifel Corina Burg 829, 9620 Lichtensteig 2022

Geschäftsprüfungskommission
Brugger Kurt Bahnhofstrasse 24, 9630 Wattwil 2018
Burth Nathalie Loretostr. 23, 9620 Lichtensteig 2017
Locher Manuela Brendistr. 15, 9630 Wattwil 2020
Rutz Fabienne Ebnaterstrasse 226b, 9631 Ulisbach 2022
Strub Bruno Unterplattenstr. 2, 9620 Lichtensteig 2014

Dienststellen Telefon
Pfarramt Pfrn. Trix Gretler 071 988 13 72

Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig
trix.gretler@ref-mtg.ch

Pfr. Daniel Klingenberg 071 988 26 21
Haus zum Brunnen, Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
daniel.klingenberg@ref-mtg.ch

Pfr. Rainer Pabst 071 988 73 30
Kirchenrain 15, 9630 Wattwil
rainer.pabst@ref-mtg.ch

Pfrn. Silke Roether 071 988 26 84
Haus zum Brunnen, Wilerst. 17, 9630 Wattwil
silke.roether@ref-mtg.ch
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Diakonie Remo Schweizer 071 988 47 25
Haus zum Brunnen, Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
remo.schweizer@ref-mtg.ch

Jugendarbeit Thomas Faes 071 988 26 83
Haus zum Brunnen, Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
thomas.faes@ref-mtg.ch

Junge Erwachsene Elena Policante 078 208 12 09
Haus zum Brunnen, Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
elena.policante@ref-mtg.ch

Mesmerteam Werner Häne 079 432 89 73
Wattwil Brendistr. 29, 9630 Wattwil

Heidi Ünes-Thurnheer 079 432 89 73
Berglistr. 55, 9630 Wattwil

Mesmerteam Christian Bleiker 076 233 98 97
Lichtensteig Bahnhofstr. 17, 9630 Wattwil

Sonja Dschulnigg 076 233 98 97
Niesenbergstrasse 4b, 9100 Herisau

Mesmerteam Katharina Burri und Peter Fiechter 031 352 74 21
Krinau Lohstr. 117, 9622 Krinau 079 665 99 81

Charlotte Kläger 071 983 42 04
Au 1, 9615 Dietfurt

Sekretariat Haus zum Brunnen, Wilerstr. 17, 071 988 47 77
9630 Wattwil  
info@ref-mtg.ch
Mo, Mi, Do, Fr, 08.30 – 11.30 Uhr
Di, 13.30 – 17.00 Uhr

Patricia Wichser
patricia.wichser@ref-mtg.ch

Beatrice Zweifel
beatrice.zweifel@ref-mtg.ch
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Evangelischer Klara Grams, Co-Präsidentin 071 988 39 12
Kirchenchor Oberplattenstr. 24, 9620 Lichtensteig

Margrit Pabst-Boller, Co-Präsidentin 071 988 73 30
Kirchenrain 15, 9630 Wattwil
Heidi Preisig, Chorleiterin 079 748 29 04
Scherhalde 993, 9652 Neu St. Johann

Organisten/Musiker Heidi Preisig, vgl. oben 079 748 29 04

Thomas Ulsamer 071 988 68 29
Wigetstr. 7, 9630 Wattwil

Ursa Baltensperger (Stellvertretungen) 071 988 41 32
Lindenhofstr. 7, 9630 Wattwil

Werner Deller (Stellvertretungen) 071 988 45 05
Wigetstrasse 3, 9630 Wattwil

Katharina Giordanengo (Stellvertretungen) 071 988 27 37
Oberdorfstr. 52, 9643 Krummenau

Delegierte in ausserkirchliche Kommission
Friedhofskommission Silvia Ruoss

Büel 504, 9630 Wattwil 076 458 35 74 



64

Trix Gretler

Daniela Perret

Lisbeth Vogl

Daniel 
Klingenberg

Ursula von
Niederhäusern

Rainer Pabst

Silvia Ruoss- 
Rüdlinger

Heinrich Zweifel
(Präsidium)

Remo Schweizer

Ursula Stäheli
(Vizepräsidium)

Thomas Faes Elena Policante

Christian Zwingli

Pfarramt Diakon

Jugendarbeiter Junge Erwachsene

Kirchenvorsteherschaft

Roger Wichser

Petra Gilch Kleger

Silke Roether
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Patricia Wichser Beatrice Zweifel

Sekretariat

Christian Bleiker
(Lichtensteig)

Werner Häne
(Wattwil)

Sonja Dschulnigg
(Lichtensteig)

Heidi Ünes-
Thurnheer (Wattwil)

Mesmerinnen und Mesmer

Peter Fiechter
(Krinau)

Katharina Burri
(Krinau)

Charlotte Kläger
(Krinau)

Mesmerinnen und Mesmer

Heidi Preisig Thomas Ulsamer

Organistin und Organist  
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Kirchenvorsteherschaft (Kivo)

Präsidium: Heinrich Zweifel 
Vizepräsidium: Ursula Stäheli
Petra Gilch Kleger, Pfrn. Trix Gretler, Pfr. Daniel Klingenberg, Ursula von Nieder-
häusern, Pfr. Rainer Pabst, Daniela Perret, Silvia Ruoss, Lisbeth Vogl, Roger Wichser, 
Christian Zwingli

Mit beratender Stimme: Thomas Faes (Jugendarbeiter), Pfrn. Silke Roether, 
Remo Schweizer (Diakon)

Aktuarin: Patricia Wichser

Organigramm
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg

Ressort Alter (60+)
Leitung: Ursula Stäheli
Stv: Remo Schweizer

Präsidium Kivo
Präsident: Heinrich Zweifel

Vizepräsidium: Ursula Stäheli

Geschäftsprüfungskommission 
(GPK)

Kurt Brugger, Nathalie Burth,
Manuela Locher, Bruno Strub, 

Fabienne Rutz neu

Sekretariat
Patricia Wichser
Beatrice Zweifel

Ressort Diakonie und 
weltweite Kirche

Leitung: Silvia Ruoss
Stv: Remo Schweizer

Ressort Erwachsenenbildung
Leitung: Petra Gilch Kleger

Stv: Ursula Stäheli

Ressort Familie, Kind + Jugend
+ junge Erwachsene

Leitung: Ursula v. Niederhäusern
Stv: Thomas Faes

Besonderes

Das Präsidium wird in seinen Aufgaben
vom Sekretariat unterstützt.
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Kirchenvorsteherschaft (Kivo)

Präsidium: Heinrich Zweifel 
Vizepräsidium: Ursula Stäheli
Petra Gilch Kleger, Pfrn. Trix Gretler, Pfr. Daniel Klingenberg, Ursula von Nieder-
häusern, Pfr. Rainer Pabst, Daniela Perret, Silvia Ruoss, Lisbeth Vogl, Roger Wichser, 
Christian Zwingli

Mit beratender Stimme: Thomas Faes (Jugendarbeiter), Pfrn. Silke Roether, 
Remo Schweizer (Diakon)

Aktuarin: Patricia Wichser

Organigramm
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg

Ressort Finanzen
Leitung: Christian Zwingli

Stv: Ursula Stäheli

Ressort Gottesdienst und Musik
Leitung: Daniela Perret

Stv: Silvia Ruoss

Ressort Kommunikation
Leitung: Petra Gilch Kleger (interim)

Stv: Lisbeth Vogl

Vertretung in der Synode
Pfrn. Trix Gretler, Silvia Ruoss- 

Rüdlinger, Remo Schweizer, Lisbeth 
Vogl, Leila Wyss, Corina Zweifel

Ressort Religionsunterricht
Leitung: Lisbeth Vogl

Stv: Thomas Faes

Ressort Liegenschaften
Leitung: Roger Wichser

Stv: Heinrich Zweifel

Ressorts

Die Kivo konstituiert sich selbst und 
arbeitet in Ressorts.

Den Ressorts sind die Gruppierungen 
der freiwilligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zugeordnet.

Kirchenvorsteherschaft (Kivo)

Mitglieder und Präsidium
werden durch die
Kirchgemeindeversammlung
gewählt.

Gewählte Pfarrpersonen sind
von Amtes wegen Mitglied.







70

«B steht für Begegnung, 
  Begleitung, Beziehung 
  und Bildung.»
 Zitat aus der Eröffnungsansprache des b’treff in Wattwil am 21. Mai 2022


